
Friedenskirche I Kreuzkirche  
Südstadt I  Wehlheiden

EVANGELISCHE KIRCHE
im Kasseler Westen

 und Südstadt 4 I 2025



Ev. Kirchengemeinden

Friedenskirche:
Pfarrer Ralf Haunert
Olgastr. 14, 34119 Kassel
Tel. 0561-17972
ralf.haunert@ekkw.de

Kreuzkirche:
Pfarrerin Cornelia Risch
Luisenstr. 13, 34119 Kassel
Tel. 0561-13665
cornelia.risch@ekkw.de
       pfarrerinkreuzkircheks

Adressen der Kirchen
Friedenskirche:
Friedrich-Ebert-Str. 112
Kreuzkirche: Luisenstr.
Adventskirche: Lassallestr. 2
Katharina-von-Bora-Haus: Hupfeldstr. 21
Markuskirche: Richard-Wagner-Str. 6

Südstadt:
Pfarrerin Petra Fuhrhans
Richard-Wagner-Str. 6, 34121 Kassel
Tel. 0561-21904
petra.fuhrhans@ekkw.de

Wehlheiden:
Pfarrerin Gudrun Schlottmann
Hupfeldstr. 21, 34121 Kassel
Tel. 0561-93727513 
gudrun.schlottmann@ekkw.de

Spenden: Stadtkirchenkreis
Zweck: Gemeindename
IBAN: DE30 5206 0410 0002 2002 01

Förderkreis Café Zuflucht Südstadt:
IBAN: DE30 5206 0410 0002 2002 01
Stichwort: Förderkreis Suedstadt

Förderverein Wehlheiden:
IBAN: DE60 5205 0353 0001 1720 76

IMPRESSUM 

Aktuelle Informationen unter:
www.friedenskirche-ks.de/
www.kreuzkirche-kassel.de
www.suedstadtgemeinde-kassel.de
www.ev-kirche-wehlheiden-kassel.de

Live-Stream Gottesdienste: 
www.youtube.com/@kreuzkirchekassel

www.evjugendkassel.de
www.chor-friedenskirche.de
www.kantorei-kreuzkirche.de 
www.stadtteilzentrum.info 
www.evfbs-ks.de
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Nicht alle Veränderungen im Leben suchen 
wir uns selbst aus. Manches wird uns 
aufgezwungen und zu mancher Ver-
änderung sehen wir uns gedrängt, um 
nicht nur reagieren zu können sondern, um 
wieder ins Handeln zu kommen.

Auch in Kirche und Gemeinden stehen wir 
vor gesellschaftlichen Veränderungen, die 
uns zum Handeln auffordern. Die fünf 
Gemeinden im Kooperationsraum Kassel-
Mitte haben sich entschieden, nicht nur zu 
reagieren, sondern diesen Prozess aktiv 
und gezielt zu gestalten. So haben wir 
nicht abgewartet, sondern uns auf den 
Weg zur Fusion der Kirchengemeinden 
gemacht, um unsere Handlungsspielräume 
in Eigenverantwortung zu nutzen. 

Liebe Leserin, lieber Leser!

Sich auf den Weg zu machen, aufzubrechen, zurück-
zulassen, zu verändern und durchzuhalten trotz Unge-
wissheit darüber, wann und wie das Ziel erreicht werden 
kann – das gehörte schon in biblischer Zeit zum Leben 
im Glauben und zur Beziehung der Menschen zu Gott. 
Abraham, Mose, die Jünger Jesu und viele andere 
Personen der Bibel haben das auf sich genommen. Wie diese Vorbilder im Glauben, wissen 
auch wir in Kirche und Gemeinden heute, dass Gott mit uns geht. Ob Rauch- oder 
Feuersäule, Sturmwind oder belebender und tröstender Geist, Abraham, Mose und die 
Jünger waren sich der Begleitung Gottes gewiss. Ein sehr schönes Bild dafür finden wir in 
Psalm 139:

Nähme ich Flügel der Morgenröte und bliebe am äußersten Meer, so würde auch dort 
deine Hand mich führen und deine Rechte mich halten.

So wollen auch wir auf dem Weg in die Fusion beten, die Flügel der Morgenröte nehmen 
und uns aufmachen in der Gewissheit, Gott geht mit uns und bleibt an unserer Seite.

ANGEDACHT
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Ihr Pfarrer Carsten Köstner-Norbisrath
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Eine Gemeinde: Kassel-Stadtmitte

Als aufmerksame Leserinnen und Leser 
des Gemeindebriefs wissen Sie: Die 
Kirchengemeinden Friedenskirche, 
Wehlheiden, Südstadt, Kassel-Mitte und 
Kreuzkirche werden zum 1.1.26 eine 
Gemeinde: Kassel-Stadtmitte. 
Vielleicht fragen Sie sich, was sich damit 
für Sie ändert. Zunächst wird das gar 
nicht viel sein. Allerdings gehen wir als 
evangelische Kirche insgesamt auf gro-
ße Veränderungen zu. Beispielsweise 
werden sich viele Gemeinden in unserer 
Landeskirche aus wirtschaftlichen Grün-
den von Gebäuden trennen müssen. 
Auch wir werden davon nicht ausge-
nommen sein. 
Was ab 1.1.26 gilt, fassen wir kurz 
zusammen: 

1. Gemeindename, Pfarrämter, Kirchen-
vorstand: Bis auf Pfarrer Dr. Temme, der 
Ende August verabschiedet wurde, 
bleiben alle Pfarrpersonen in der 
Gemeinde. Unsere Erreichbarkeit sowie 
die Pfarrbüros bleiben erhalten. Der 
Kirchenvorstand wird am 26.10. schon 
für die neue Gemeinde gewählt.
Eingeführt wird er in einem Festgottes-
dienst am 11. Januar 26 um 10 Uhr in 
der Martinskirche. Ein Logo für die neue 
Gemeinde ist in Arbeit.  
2. Der Kooperationsraum Kassel-
Mitte, der aus bisher fünf Gemeinden 
besteht, entspricht dem neuen Ge-
meindegebiet. Vorerst bleiben alle 
Standorte erhalten. Perspektivisch wird 
sich das ändern. Der Prozess dafür läuft. 
3. Der Gemeindebrief wird ab der 
kommenden Ausgabe nicht mehr in die 
Häuser gebracht, sondern liegt an 
öffentlichen Orten aus. Diese werden 
z.Zt. noch gesucht. Sie können sich an 

allen kirchlichen Orten unserer Gemein-
de einen Briefe mitnehmen. Wer möch-
te, kann ihn sich als E-Mail zuschicken 
lassen oder ihn auf der neuen Webseite 
lesen. 
4. Gemeindebüro: Die Sekretärinnen 
Frau Pöltl und Frau Lutz haben ihr Büro 
zusammen mit der Verwaltungsassisten-
tin, Frau Wüst, in der Richard-Wagner-
Str. 6 (Markuskirche). 
5. In allen Kirchen der neuen Ge-
meinde wird auch im nächsten Jahr 
Gottesdienst gefeiert. Die Pfarrer-
innen und Pfarrer wechseln sich stärker 
ab, um das Zusammenwachsen zu einer 
Gemeinde zu fördern. Den Gottes-
dienstplan finden Sie im Gemeindebrief, 
auf der Webseite und in der HNA - wie 
gehabt. An einem Gesamtkonzept für 
die Gottesdienstlandschaft (Orte, Zeiten, 
Formate) arbeiten wir im kommenden 
Jahr. Wir wollen neben den gewohnten 
Sonntagsgottesdiensten eine vielfältige 
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fortbestehen und benötigen weiterhin 
ehrenamtliche Unterstützung.  
8. Auch für die Gottesdienste bedarf 
es ehrenamtlicher Unterstützung: 
Menschen, die Kirchen öffnen, den 
Raum vorbereiten, Kerzen anzünden, 
Gesangbücher bereitlegen, willkommen 
heißen, Lesungen übernehmen und 
vieles mehr. Diese Engagierten werden 
sich in Standortteams treffen und vor 
Ort die Dienste organisieren.  
Haben Sie Interesse an einem 
bestimmten Thema oder Arbeits-
feld? Melden Sie sich gern. 
9. Alle, die bisher haupt- oder neben-
amtlich bei den Kirchengemeinden be-
schäftigt sind, z.B. unsere Organistinnen 
und Chorleiter, bleiben im bisherigen 
Umfang für die neue Gemeinde tätig. 
10. Bisher haben wir schon die pfarr-
amtlichen Aufgaben in Teilen neu orga-
nisiert: Kinder- und Konfirmandenarbeit 

genauso wie die Zuständigkeit für Beer-
digungen. Daran werden wir weiter-
arbeiten. Es gilt: 
11. Wer ist für mich zuständig? 
Kennen Sie eine Pfarrperson schon 
länger, haben Sie ein Vertrauensverhält-
nis zu jemandem? Als Pfarrteam wollen 
wir jenseits früherer Gemeindegrenzen 
für Sie da sein. 
Für Seelsorge, Taufen, Trauungen, und 
Trauerfeiern sprechen Sie gern die Ihnen 
vertraute Pfarrperson an. Wir versuchen, 
Ihren Wünschen zu entsprechen. Sie 
können auch den Weg über das Gemein-
debüro gehen oder unbekannterweise 
jemanden von uns kontaktieren. Haben 
Sie Fragen, Wünsche, Anregungen? 
Melden Sie sich gerne. 
Klar ist, dass sich in den kommenden 
Jahren viel in der evangelischen Kirche 
ändern muss und wird. Das hat nichts 

und ansprechende Gottesdienstland-
schaft entwickeln. 
6. Der Kirchenvorstand wird deutlich 
kleiner als die Summe der Einzelvor-
stände sein. Auch nicht mehr alle Pfarr-
personen werden dem Vorstand ange-
hören. Das Gremium wäre sonst zu 
groß. Er wird stärker konzeptionell und 
verwaltungsorientiert arbeiten als bis-
her. Neben dem Vorstand wird es 
kompetente Ausschüsse geben, die 
einzelne Themengebiete bearbeiten und 
Entscheidungen treffen können. Die 
Ausschüsse sind mit dem Kirchenvor-
stand verbunden (und von ihm einge-
setzt); ihnen sollen nicht nur Kirchenvor-
standsmitglieder angehören. 
7. Weiterhin werden vor Ort Menschen 
gebraucht, die sich engagieren und die 
ihre Vorstellung einer lebendigen Ge-
meinde verwirklichen möchten. Alle 
Gruppen, Kreise, Chöre sollen 
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oben, v.l.n.r.:   Anja Baum, Carsten Köstner-Norbisrath, Dr. Till Jansen, Cornelia Risch, Hardy Rheineck
unten, v.l.n.r.: Joachim Baier, Dr. Renja Rentz, Ralf Haunert, Petra Fuhrhans, Dr. Willi Temme, Gudrun Schlottmann

mit der Fusion zu tun. Manches davon 
tut weh, anderes befreit und erleichtert. 
Es wird neue Möglichkeiten geben, auch 
wenn alte Selbstverständlichkeiten weg-
brechen. Was trägt? Was bleibt? Was 
muss, darf, kann weg? Wir wollen es 
gemeinsam herausfinden. 
Wir sind überzeugt, dass die Kirchenge-
meinde Kassel-Stadtmitte nicht unper-
sönlicher sein wird als die früheren 
Einzelgemeinden. Zusammen sind wir 
Kirche. Wir packen die Veränderungen 
an und hoffen, dass es uns mit der 
Unterstützung von Gottes gutem Geist 
gelingen wird, Räume zu öffnen, die 
Menschen Gemeinschaft im Glauben 
ermöglichen. 
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GEMEINDELEBEN 

Anmeldung zum Konfi-Kurs mit 
Konfirmation im Frühjahr 2027
Am Dienstag, 23. September laden wir 
alle Kinder aus unseren Gemeinden mit 
Geburtstag zwischen 1.7.12 und 
31.12.13 mit ihren Eltern zum Info- und 
Anmeldeabend um 19 Uhr in die 
Kreuzkirche ein. Wir stellen das Konzept 
und die beteiligten Personen vor und die 
Einwahl in die Gruppen findet statt.  Wir 
freuen uns auf einen fröhlichen Abend. 
Bitte bringen Sie das Taufdatum Ihres 
Kindes mit, wenn es getauft ist. 

Jubiläumskonfirmation
So 5.10., 10.30 Uhr, Friedenskirche
Eingeladen sind alle, die vor 50 Jahren 
oder mehr konfirmiert wurden und in 
diesem Jahr ein Jubiläum feiern. Bitte 
melden Sie sich möglichst bis zum 15.9. 
an, damit wir eine Urkunde für Sie 
erstellen können. 

Totensonntag 2025
Am Ende jeden Kir-
chenjahres gedenken 
wir in einem gemein-
samen Gottesdienst all 
derer, die im ver-
gangenen Jahr verstor-
ben sind. Dazu laden 
wir die Angehörigen 
auch schriftlich herzlich 
ein.  Im Gottesdienst 
am Sonntag, 23. 
November um 10 
Uhr in der Martins-
kirche können Sie mit 
einer Kerze namentlich 
an Ihre Verstorbenen 
erinnern. Gemeinsam 
nehmen wir sie in unser 
Gebet. 

Nutzen Sie dazu den QR-Code oder 
rufen Sie im Gemeindebüro an: 0561 
26606. 
Ein gemeinsames 
Mittagessen im An-
schluss wird nicht 
organisiert – bitte 
verabreden Sie sich 
dazu untereinander.

Reformationsgottesdienst
Fr 31.10., 19 Uhr, Markuskirche
Prüfet alles, das Gute behaltet!
So hat das die Kirche seit Luther, ja 
eigentlich schon seit Paulus, gehalten. 
Auch wir prüfen, verändern und be-
halten. Gemeinsam feiern wir das Refor-
mationsjubiläum, wie seit vielen Jahren, 
gemeinsam im Kooperationsraum. Zum 
Gottesdienst und anschließendem the-
matischen Gespräch laden wir herzlich 
ein.
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Naturtag Kita Wehlheiden
Gern gehen wir mit den Kindern zum 
Naturtag. Wir waren schon im Park 
Schönfeld, im Botanischen Garten, 
haben Hühner in Wahlershausen 
besucht und waren im Bergpark beim 
Schlossteich.
Im Bergpark angekommen, konnten die 
Kinder Gräser pflücken und am Teich die 
Enten und Gänse beobachten. Die Tiere 
wiederum hatten Interesse an den 
Kindern, weil diese gerade ihr Picknick 
verspeisten. Besonders spannend fan-
den die Kinder die großen Steine 
entlang des Teiches, die sich super zum 
Klettern eigneten.

Bücherzeit 
Neu: im Herbst und im Frühling
Die evangelische Bücherei Wehlheiden 
lädt herzlich am 02.11.  um 15 Uhr zur 
„Bücherzeit" ins Katharina-von-Bora-
Haus ein. Das Team der Bücherei: Anne 
Sperl, Gisela Tondera, Rose-Marie von 
Krauss und Rita Hirdes-Bettenhäuser 
hat sich für nur einen Nachmittag im 
Herbst 2025 entschieden. Die zweite 
Bücherzeit wird im Frühling 2026 statt-
finden. Vorgestellt werden Neuerschei-
nungen im Bereich Belletristik und Sach-
buch, Lieblingsbücher unserer Gäste, 
Entdeckungen und neue Kinderbücher. 
Unser Antiquariat bietet Schätze aus 
den letzten zehn Jahren an. 
Bei Tee, Kaffee und Sweets wird es ein 
gemütlicher und interessanter Sonntag-
nachmittag.   

25jähriges Dienst-
jubiläum von 
Frau Friedsam
Am 1. September hatte 
Frau Friedsam, die 
langjährige Leitung der 

Kita Südsternchen und Markuskirche, 
ihr 25jähriges Dienstjubiläum. Wir 
gratulieren von Herzen und danken als 
Südstadtgemeinde für unschätzbar 
gute Arbeit mit den Kindern und 
Familien unseres Quartiers und darüber 
hinaus. Am 28. September, 10 Uhr, soll 
im Erntedankgottesdienst der Markus-
kirche (mit Kita) ihr Engagement auch 
noch einmal gewürdigt werden: Feiern 
Sie gerne mit!
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Gemeinsame Nutzung der 
Adventskirche
In der Kirchengemeinde Wehlheiden 
haben wir seit vielen Jahren zwei 
Gottesdienstorte, die Adventskirche und 
das Katharina-von-Bora-Haus. Da die 
Mitgliederzahl insgesamt seit Jahren 
rückläufig ist, überlegen wir, wie 
kirchliche Gebäude sinnvoll genutzt 
werden können. 
Auf eine Anfrage der Rumänisch-
Orthodoxen Gemeinde hin, die dringend 
einen größeren Gottesdienstort sucht, 
hat der Kirchenvorstand Wehlheiden 
beschlossen, die Adventskirche für diese 
Gemeinde zur gemeinsamen Nutzung 
ab Herbst 2025 zur Verfügung zu 
stellen. Damit können wir sie als 
Kirchengebäude längerfristig erhalten, 
also verhindern, dass sie im Zuge der 
Gebäudeneustrukturierung im Stadt-
kirchenkreis gänzlich aus der Nutzung 
als Gottesdienstort fällt. 
Für die Kirchengemeinde Wehlheiden 
bzw. ab Januar für die Kirchengemeinde 
Kassel-Stadtmitte bedeutet das, dass 

wir in der Adventskirche an großen 
Festen (Heiligabend, Konfirmation) 
sowie an einem Sonntag im Monat 
Gottesdienst feiern werden. An den 
anderen Sonntagen und teilweise 
samstags finden dort Gottesdienste und 
Veranstaltungen der Rumänisch-
Orthodoxen Gemeinde statt. 
Aus Sicht des Kirchenvorstandes ist das 
kein Abschied von der Adventskirche, 
sondern die Möglichkeit, sie für uns und 
auch für andere weiterhin offen zu 
halten. 

Gemeindebrief digital
Zukünftig wird der Gemeindebrief nicht 
mehr ausgetragen, sondern liegt an 
verschiedenen Orten im Stadtgebiet aus. 
Wer ihn persönlich erhalten möchte, 
kann ihn digital zugeschickt bekommen. 
Bitte schicken Sie dazu der Gemeinde-
sekretärin eine E-Mail an 
gemeindebuero.kassel-mittendrin@ekkw.de
mit der Bitte um Zusendung des neuen 
Gemeindebriefs als E-Mailanhang an 
Ihre Mailadresse. 
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Kirche gestalten – Zukunft bewegen

Am 26.10. haben Sie die Möglichkeit, Ihre Kir-
chengemeinde mitzugestalten und ein starkes 
Zeichen zu setzen – indem Sie wählen gehen. 
In über 600 Gemeinden stellen sich mehr als 
6000 engagierte Menschen zur Wahl für den 
Kirchenvorstand (KV).

Der KV besteht aus Gemeindemitgliedern, die 
gemeinsam mit der Pfarrerin oder dem Pfarrer 
die Leitung der Gemeinde übernehmen 
– ehrenamtlich, verantwortungsvoll und mit 
Herzblut, für eine Amtszeit von sechs Jahren.        
Diese Menschen setzen sich mit ganz unter-
schiedlichen Begabungen für das Gemeinde-
leben ein: mit Kreativität, Ausdauer, Gott-
vertrauen, Zuversicht und Engagement. Sie 
stehen für eine vielfältige Kirche, die offen und 
lebendig ist.

Es geht um Gebäude, Finanzen und Personal, 
um anstehende Sanierungen, die Gestaltung 
des Gemeindelebens und die Zukunft des Ge-
meindehauses. Wie feiern wir Gottesdienste? 
Wie wichtig ist uns die Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen?  Wo braucht es unsere Kirche 
heute – und wo können oder müssen wir loslas-
sen? Der Kirchenvorstand entscheidet – gut be-
raten, im Gebet, im Vertrauen auf Gottes Wort.

Wer kandidiert, ist ein großes Geschenk für die 
Gemeinde. Umso wichtiger ist es, dass wir diese 
Entscheidung durch unsere Stimmabgabe un-
terstützen. Wahlberechtigt sind alle Mitglieder 
der Kirchengemeinde ab 14 Jahren. Ab dem 
25.09. erhalten Sie Ihre Wahlbenachrichtigung 
per Post. Falls diese ausbleibt, wenden Sie sich 
bitte an Ihr Pfarramt (siehe QR-Code). 

So einfach geht wählen: 
•  Online (26.09.–19.10.) 
   bequem von zuhause 
•  Per Briefwahl (26.09.–26.10.) 
•  Persönlich am 26.10., z. B. mit 
   Kirchenkaffee und Begegnung

Wer gewählt wurde, erfahren Sie 
z. B. im Gottesdienst am 2. November.

Mit Ihrer Wahl… 
•  würdigen Sie den Einsatz der 
   Kandidierenden 
•  stärken Sie ihnen den Rücken für ihre 
   wichtige Arbeit 
•  nehmen Sie aktiv Einfluss auf 
   die Zukunft Ihrer Gemeinde

Kirchenvorstandswahl heißt: 
Die Basis entscheidet – unmittelbar, 
gleich, geheim. Und: Ich bekenne mich 
zu meiner Gemeinde und zur weltweiten 
evangelischen Gemeinschaft.

https://www.ekkw.de/kirche/
unsere-gemeinden

Bei der KV-Wahl im Kooperationsraum 
Kassel-Mitte sind bis zu drei von fünf 
Kandidierende wählbar.



MONTAG
Gymnastik-Gruppe 
für Seniorinnen 60+
9.30-10.15 Uhr 
Kreuzkirche

Bewegung mit 
Seniorinnen 
14.30-16.30 Uhr 
SVW

Gemeinde-
nachmittag 
15 Uhr, KvB
8.9., 13.10., 10.11. 

Panflötengruppe
„Sikuri Kassel“
18-20 Uhr, KvB

Kantorei Kreuzkirche 
19.30-21.30 Uhr

REGELMÄSSIGE TERMINE
DIENSTAG
Klöncafé 15 Uhr
KvB

Bücherei 
16-18 Uhr, KvB

Theatergruppe
18.00 Uhr, Advents-kir-
che

Bibelgespräch 
18.30 Uhr 
(i.d.R. am 2. Di im Mo-
nat), Adventskirche

Blockflötenensemble
18.30-20 Uhr, (14-tägig, 
nach Rücksprache), MK

MITTWOCH
Gemeinsam schmeckt‘s 
besser, Mittagessen im 
KvB, Erster Mittwoch im 
Monat, 11.30-13 Uhr

Gemeindenachmittag
15 Uhr, Adventskirche
17.09., 15.10., 19.11. 

Gemeindenachmittag
15 Uhr, Kreuzkirche 
3.09., 1.10., 5.11. 

Mittwochscafé
15.30-17.30 Uhr, SVW

Kirchenchor
19.45 Uhr, KvB

DONNERSTAG
Seniorengymnastik
9-10 Uhr, MK

Senioren-
gesprächskreis
(ungerade Kalen-
derw.)  
15-17 Uhr, SVW

Kindertreff ab 6 Jahre
16-17.30 Uhr, Alte Stu-
be (Friedenskirche)

Taizéandacht 
18 Uhr
(ungerade Kalen-
derw.) Kreuzkirche

Chor der 
Friedenskirche 
19.15-21.30 Uhr 

Griechische Tänze
19.30-22 Uhr, MK

FREITAG - SONNTAG
GRIPS 
10-11.30 Uhr
(14-tägig) freitags 
Goethesalon 

Frauenfrühstück
10 Uhr, Markuskirche 
i.d.R. 1. Samstag im 
Monat 6.09., 11.10. 
1.11.

Offene Friedenskirche
Di-Fr      15-17 Uhr
Sa i.d.R. 11-13 Uhr

Abkürzungen: 
KvB: Katharina-von-Bora-Haus, 
Hupfeldstr. 21
SVW: Stadtteilzentrum Vorderer 
Westen, Elfbuchenstr. 3
MK: Markuskirche, Richard-
Wagner-Str. 6
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Friedenskirche Kreuzkirche
Fr 5.09. 18.30 AM Baier

So   7.09. 12. n. Trinitatis 10.30 AM Gaiser 

11.00 FamiGo auf dem Gottesdienstplatz in der Karlsaue, Team des Kooperationsraums

So 14.09. 13. n. Trinitatis 10.30 Goldbach 11.00 Kantategottesdienst Baier KiKa

Fr 19.09. 18.30 AAA Risch + Team

So 21.09. 14. n. Trinitatis 10.30 AM Haunert

Sa 27.09. 15.00 anlässlich des Gemeindefestes

So 28.09. 15. n. Trinitatis 18.00 Ev. Messe Renner + Team 11.00 FamGo Risch + KiTa-Team zum Erntedank

Fr 3.10. 18.30 AM Baier

So 5.10. Erntedank 10.30 AM Jubelkonfirmation Haunert, Jansen

So 12.10. 17. n. Trinitatis 10.30 AM Gaiser 11.00 Risch KiKa

Fr 17.10. 18.30 AAA Risch + Team

So 19.10. 18. n. Trinitatis 10.30 AM Haunert

So 26.10. 19. n. Trinitatis 10.30 AM Köstner-Norbisrath 11.00 Baier, Risch

Fr 31.10. Reformationstag 19.00 in der Markuskirche, mit anschließendem Gespräch, Jansen + Team d. Koop.-Raums

Sa 1.11. Allerheiligen 18.00 Ev. Messe Rheineck, Renner + Team

So 2.11. 20. n. Trinitatis 10.30 Goldbach

So 9.11. Drittletzer So. 10.30 Gaiser, Eröffn. Friedensdekade, Lesung S. Wackernagel 11.00 AM Baier KiKa

Fr 14.11. 18.30 AAA Risch + Team

So 16.11. Vorletzer So. 10.30 AM Haunert

Mi 19.11. Buß- und Bettag 18.00 persönliche Segnung Köstner-Norbisrath 19.00 Risch

So 23.11. Ewigkeitssonntag 10.00 KooperationsGD zum Ewigkeitssonntag in der Martinskirche, s. auch Seite 7

Fr 28.11. 18.30 Baier KiKa

So 30.11. 1. Advent 10.30 AM Haunert



Abkürzungen:

AAA = AmAbendAnders

K&G = Kurz-und-Gut     

MiniGodi = 
Minigottesdienst im 
Anschluss Mittagessen

FamiGo = 
Familiengottesdienst  

KiKa = Kirchenkaffee    

AM = mit Abendmahl 

KiGo = 
Kindergottesdienst

MuAAndacht = Musika-
lische Abendandacht

 Markuskirche Katharina-von-Bora-Haus Adventskirche
So   7.09. 8.30 Aue; 10.00 Kirche AM Fuhrhans 10.30 Gottesdienst mit Hund, Rheineck 

11.00 FamiGo auf dem Gottesdienstplatz in der Karlsaue, Team des Kooperationsraums

So 14.09. 10.00 Ohlwein 10.30 AM Rheineck

So 21.09. 10.00 Fuhrhans 10.30 Schlottmann

So 28.09. 10.00 FamiGo zum Erntedank mit Kita   
 Ehrung Fr. Friedsam, Jansen + Team 10.30 Rheineck

So 5.10.
10.30 AM Einladung in die Friedenskirche zur Jubelkonfirmation

                                             10.30 im KvB FamiGo zum Erntedank Schlottmann + Team

So 12.10. 10.00 Geydan 10.30 AM Schlottmann

So 19.10. 10.00 Ohlwein 10.30 Rheineck

So 26.10. 10.00 Hirschberger 10.30 Schlottmann, Rheineck

Fr 31.10. 19.00 ReformationsGD in der Markuskirche mit anschließendem Gespräch, Jansen + Team d. Koop.-Raums

So 2.11. 10.00 Fuhrhans 11.00 MiniGodi Schlottmann + Team

So 9.11. 10.00 Jansen 10.30 AM Schlottmann

So 16.11. 10.00 Fuhrhans 10.30 Brand

Mi 19.11. 19.00 Buß- u. Bettag Jansen 18.00 Politisches Nachtgebet ökum.Team

So 23.11. 10.00 KooperationsGD zum Ewigkeitssonntag in der Martinskirche, s. auch Seite 7

10.00 Hirschberger 15.00 Friedhof Wehlheiden, Rheineck und Posaunen der SELK

So 30.11. 16.00 Fuhrhans, Jansen, Wittenberg 11.00 MiniGodi Schlottmann + Team

So 7.12.  10.00 Geydan 10.30 FamiGo mit Kita und Posaunen   
          von MiK, Schlottmann + Team



Gudrun Baake, 62 Jahre,
Verkäuferin
Mit den Worten Martin Luthers „das Leben in 
den Glauben und den Glauben in das Leben 
bringen, darum geht es“ kandidiere ich für 
den Kirchenvorstand.

Antje Engel-Elsas, 63 Jahre,
Lehrerin i.R.
... es mir ein Anliegen ist, dass der KV gut mit 
Gemeindemitgliedern und Ehrenamtlichen 
vor Ort vernetzt ist. 
       neue Aktionen, viele Formen des Gottes-
dienstes, Kirchenchor, Gottesdienstausschuss, 
Mittwochscafé, AG Frieden-Ökumene 

Britta Gutsch, 54 Jahre, 
Redakteurin
… ich die fusionierte Gemeinde zukunftsfähig 
und menschenfreundlich mitgestalten möchte. Es 
ist mir wichtig, Kirche als gesellschaftsrelevanter 
Stimme Gehör zu verschaffen. In der Gemein-
schaft erlebe ich unsere christlichen Werte unmit-
telbar und finde darin eine große Kraftquelle für 
mich.

Albrecht Weisker, 54 Jahre,
Journalist, Politologe
… ich einer entspannten Kirche mit span-
nender Botschaft auch in Zeiten umfassender 
Veränderung Geltung und Gehör verschaffen 
will.

Martin Weißhand, 52 Jahre,
Dipl.-Ing. Stadtplanung
... ich mich freue, durch meine Arbeit im KV 
ein Teil der Gemeinschaft im Quartier gewor-
den zu sein und den Menschen etwas geben 
zu können.

Kirchenvorstandswahl
Kandidatinnen und Kandidaten der 
Friedenskirche

Ich kandidiere für den Kirchenvorstand, weil …
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Johanna Hindert, 25 Jahre, Lehramts-
studentin, Mathe, Französisch und ev. 
Religion
… ich die zukünftige Kirche mitgestalten 
möchte, als Mischung aus Bewährtem und 
innovativen Impulsen aus verschiedenen Ge-
meinden und der Uni.

Reinhardt Jung, 58 Jahre,
Bankkaufmann
… unsere Kirche davon lebt, dass sich Men-
schen mit einbringen.

Jasper Kschamer, 40 Jahre,
IT-Administrator
… mir Teilhabe, Toleranz und Technik wich-
tig sind – unterschiedliche, kreative Perspek-
tiven sollen Raum finden und gemeinsam 
Zukunft gestalten.

Kirsten Breithaupt, 52 Jahre,
Geschäftsführerin
… mir eine Kirche wichtig ist, die jenseits 
der Tagespolitik für alle offen steht und ich 
den Gemeindezusammenschluss aktiv be-
gleiten möchte.

Karin Glock, 62 Jahre
Einzelhandelskauffrau
… ich mich für soziale Belange und ein an-
genehmes Gemeinschaftsgefühl einsetzen 
möchte. Darüber hinaus engagiere ich mich 
bei Konzerten in der Kirche.

Kandidatinnen und Kandidaten der Kreuzkirche



Kandidatinnen und Kandidaten der Südstadt

Ich kandidiere für den Kirchenvorstand, weil …

Lutz Geydan, 61 Jahre, Prädikant,
Gewerkschaftssekretär
…  mir Glaube und Gemeinde am Herzen lie-
gen 
- und weil ich das Ehrenamt aktiv mitgestal-
ten und erneuern möchte. Mit Erfahrung und 
Neugier will ich mich einbringen
- in eine Kirche, die im Wandel verlässlich, of-
fen und zugewandt bleibt.

Florian Leander Reinhardt,
18 Jahre, Schüler der 13. Klasse
Ich kandidiere, weil ich die Zukunft unserer 
Kirche mitgestalten möchte als eine Gemein-
schaft, in der sich alle Menschen, -jung und 
alt-, getragen von Gottes Geist, begegnen 
können und gemeinsam den Weg des Glau-
bens an Jesus gehen.

Frauke Stoll, 56 Jahre,
Lehrerin i.R.
… ich mich gerne dort einbringe, wo Bedarf ist. 
Das waren in meiner früheren Gemeinde der 
Kindergottesdienst und die Kirchenmusik (Or-
gel), hier sind es der Kirchenvorstand, für den 
ich Anfang 2023 um Mitarbeit gebeten worden 
bin, und „normale“ sowie besondere Gottes-
dienste (Osternacht und Weltgebetstag).

Christian Stief, 54 Jahre,
Ingenieur
… um durch Engagement und Glauben 
neue und bewährte Strukturen zu gestalten 
– mit Licht auf unserem Weg.

Ali Reza Sarwari, 42 Jahre,
Gärtner
… ich nach meiner Flucht aus dem Iran 2015 
im Café Zuflucht und in der Kirchengemeinde 
eine neue Heimat gefunden habe. Nun möch-
te ich Kirche mitgestalten und sie bei ihrer 
Arbeit unterstützen. Ich möchte helfen, für 
Menschen in Not da zu sein.
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Kandidatinnen und Kandidaten
aus Wehlheiden
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Stefanie Kurzenknabe, 50 Jahre,
Studiendirektorin
… ich es spannend und wichtig finde, den 
Transformationsprozess der städtischen 
Kirchengemeinden mitzugestalten und offen 
für neue Strukturen und Ideen zu sein, damit 
Kirche ein lebendiger Ort der Hoffnung, 
Gerechtigkeit und Verantwortung bleibt.  

Andreas Sperl, 65 Jahre,
IT-Berater
… ich an der Aufgabe, Chancen und Risiken 
des Zusammenwachsens zu einer Gemeinde 
Kassel-Stadtmitte zu erkennen und die Ge-
meindearbeit für alle fortzuführen, mitwir-
ken möchte. 

Jennifer Töpfer, 49 Jahre,
Sozialpädagogin
… um diese engagierte Gemeinde zu unter-
stützen. Bereits jetzt machten mir Gottes-
dienstarbeit und das Planen von Festen ge-
meinsam mit netten Menschen Spaß.

Rut Wilcken, 65 Jahre,
Sozialarbeiterin
… ich richtig Lust habe, das Zusammenwach-
sen der fünf Gemeinden zu unterstützen und 
mitzugestalten.

Dr. Ing. Andrea Schneider, 55 Jahre,
Bauingeneurin
… ich den Wandel mitgestalten und das 
Miteinander in der Gemeinde stärken 
möchte. 



Kandidatinnen und Kandidaten der Kirchengemeinde 
Kassel-Mitte

Ich kandidiere für den Kirchenvorstand, weil …

Violetta Szurpita, 65 Jahre
Sozialbetreuerin
… ich Verantwortung übernehmen will. 
Unsere Kirche soll offen, lebendig und 
zukunftsfähig bleiben. Dafür bringe ich 
Zeit, Erfahrung und Freude mit. Dr. Jörg Westerburg, 60 Jahre,

Angestellter
… ich mich weiterhin für unsere Gemeinde 
und ihre Mitglieder engagieren möchte. 
Unsere Kirche braucht in dieser Zeit die eh-
renamtliche Mitarbeit von vielen.

Dr. Martin Reinhardt, 62 Jahre, Arzt
… ich mithelfen möchte, christliches 
Gemeindeleben wieder mehr in unserer 
Gesellschaft zu verankern und dieses Ziel 
bei unserem anstehenden Zusammen-
schluss der Kirchengemeinden zu verfolgen.

Claus-Dieter Suß, 67 Jahre, Rentner
… die sinkende Zahl der Kirchenmitglieder 
mir Sorgen macht. Mir geht es darum die 
weite Entwicklung nicht nur vom Spar-
druck bestimmen zu lassen. Vielmehr will 
ich Kirche als attraktiven Ort erhalten, der 
Angebote schafft, die den Menschen dienen.

Jutta Irle, 69 Jahre, Lehrerin i.R.
… ich gemeinsam mit anderen die neue 
Gemeindestruktur mit Leben füllen und 
mit zum Gelingen einer lebendigen Kirche 
beitragen möchte.
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TERMINE

Mo 29. Sept., 17-18.30 Uhr 
Michaelis, „Engel unterwegs” -  
Pfarrerinnen und Pfarrer stehen rund 
um die Karlswiese an drei Orten für 
vertrauliche Gespräche bereit.
Kommen Sie einfach vorbei.

Fr  24. Okt., 18 Uhr, Foyer der 
Kreuzkirche
Theologische Werkstatt: 
„Ist das Alte Testament kriegerisch?”

So 9. Nov., 10.30 Uhr, Friedenskirche
Eröffnung der Friedensdekate mit 
einem Gottesdienst und Lesung von 
Sabine Wackernagel.

Mi 19. Nov., 18 Uhr, K.-v.-Bora-
Haus, Politisches Nachtgebet

Fr  5. Dez., 18 Uhr, Foyer der
Kreuzkirche 
Theologische Werkstatt:
„Göttlichkeit Jesu?” 

Neuauflage:
Stopptaste im Advent
In den drei ersten Adventswochen gibt es 
wieder die Möglichkeit, bei einer Tasse 
Tee im Café Lange zur Ruhe zu kommen 
und einer adventlichen Geschichte zu 
lauschen. 
Haben Sie eine Lieblingsgeschichte und 
würden sie gerne anderen vorlesen? 
Dann melden Sie sich bitte bei Pfarrerin 
Cornelia Risch mit Ihrer Geschichte und 
einem Wunschtermin. 
Gedacht ist der Geschichten-Advents-
kalender für Erwachsene. 

Termine: jeweils

Wer lieber zuhört ist ebenfalls zu den 
Terminen herzlich eingeladen.

So 7. Sept., 10.30, K.-v.-Bora-Haus
Gottesdienst für Mensch und Hund 
mit Pfarrer Hardy Rheineck

So 7. Sept., 11 Uhr, Gottesdienst-
platz in der Aue, Familiengottes-
dienst mit Picknick 
Am ersten Sonntag im September feiern 
wir traditionell mit allen Gemeinden des 
Kooperationsraums Kassel-Mitte und der 
Ev. Jugend unseren Familiengottesdienst 
in der Aue. Wir laden herzlich zu einem 
fröhlichen und interaktiven Gottesdienst 
mit anschließendem Picknick ein, das 
selbst mitgebracht wird. 

Sa 13. Sept., 16-20 Uhr, Friedenskirche
Segen spüren – Taufe erleben
Taufaktion für Menschen, die sich taufen 
lassen möchten. Bitte Personalausweis 
mitbringen. Nähere Informationen finden 
Sie unter www.taufe-erleben.de oder via 
E-Mail an katharina.scholl@ekkw.de

Sa 27. Sept., 15 Uhr, Friedenskirche
Gemeindefest
Beginn mit einem Gottesdienst.



MUSIK IN UNSEREN KIRCHEN

Orgel plus Konzerte in der 
Friedenskirche, 19 Uhr
4. Sept. Jannik Neß, Horn mit Peer 
Schlechta, Orgel
12. Sept. Mana Usui, Orgel mit 
Kerstin Rhön, Saxophon
19. Sept. Elena Padva, Martin 
Forciniti, Hans-Christian Richter
Mit Musik des Islam, 
Synagogalmusik und
evangelischer Kirchenmusik
2. Okt. Reinhard Ardelt, Orgel
Eintritt jeweils 15/10 Euro, 
Kinder und Schüler frei
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So 7. Sept., 18 Uhr, Adventskirche 
„Brahms!”  Liebesliederwalzer, 
Chorlieder und Klavierwerke von 
Johannes Brahms. Julia Reingardt und 
Manuel Gehrke (Klavier), Kammmer-
chor der Kantorei der Kreuzkirche. 
Leitung: Jochen Faulhammer. 
Eintritt 15 Euro (erm. 10 Euro), Kinder 
und Jugendliche bis 17 Jahre frei. 

Sa 27. Sept., 16 Uhr, Markuskirche
„Musik als Brücke von dir zu mir." 
Interreligiöse musikalische Andacht mit 
Musik des Lautenkurses und Lesungen 
biblischer Texte.
Mitwirkenden: Attila Günaydin 
(Lautenkurs), Pfr. Till Jansen, Elena 
Padva vom Sara Nussbaum u.a.

Mana Usui, Orgel mit Kerstin Rhön, Saxophon
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Fr 24. Okt., 19 Uhr, Friedenskirche
Serenade - Wort und Musik
Musikalische Abendandacht
Die sechssätzige Serenade op. 8 von 
Ludwig van Beethoven erklingt in der 
Fassung für Querflöte (Karin Völker), 
Viola (Gottfried Elsas), Violoncello 
(Andreas Ferbert) und Kontrabass 
(Gerhard Hadem), außerdem das Trio 
G-Dur für Flöte und Streicher von 
Tommaso Giordani. Gedanken zum 
Abend/Liturgie: Pfr. Ralf Haunert.
Eintritt frei. 

Fr 24. Oktober, 19 Uhr, 
Markuskirche
Konzert mit dem „Akkordeonorchester 
Kassel“
Leitung: Markus Gellrich
Wir freuen uns sehr, dass das Akkorde-
onorchester auch in diesem Jahr ein 
Konzert mit einem abwechslungsreichen 
Programm veranstaltet. 
Der Eintritt ist frei, Spenden herzlich 
erbeten. 

So 2. Nov., 17 Uhr, Kreuzkirche 
„Licht!"  
W.A. Mozart: Klavierkonzert Nr. 12 A-Dur KV 
414, Marianna Martines: Quarta Messa in 
D-Dur (Kasseler Erstaufführung). Uwe 
Volkmar, Klavier, Johanna Neß (Sopran), 
Alexandra Hebart (Alt), Florian Brauer 
(Tenor), Stefan Adam (Bass), 
Kammerorchester ACCOMPAGNATO, 
Kantorei der Kreuzkirche, Leitung: Jochen 
Faulhammer. Eintritt: 25 Euro (erm. 20 Euro) 
Schüler und Studierende 5 Euro. 

Fr 5. Dez., 20 Uhr, Kreuzkirche
Lina Maly & Enno Bunger, Hör auf die 
Liebe Tour

Sa 6. Dez., 19.30 Uhr, Kreuzkirche
Kathy Kelly – Das Weihnachtskonzert
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Gerhard Hadem, Karin Völker, 
Andreas Ferbert, Gottfried Elsas



Wehlheiden
Pfarramt 2: 
Hardy Rheineck
Lewalterstr. 12
0561-23805

Kirchenvorstand: 
Andreas Sperl
info@sperl-consulting.de

Chor: 
Helga Barthel, 0561-38627

Kindertagesstätte 
und Krippe:
Gabriela Wehner
Pfeifferstr. 18, 0561-27670

KONTAKTE

Gemeindebüro: 
Manuela Pöltl, Richard-Wagner-Str. 6
0561-26606, montags 8-15 Uhr, Di-Do 13.30-15.30 Uhr
gemeindebuero.kassel-mittendrin@ekkw.de

Mail: vorname.nachname@ekkw.de 
Weitere Pfarrämter auf Seite 2 und unter: www.ekkw.de/kassel/gemeinden/

Kooperationsraum Kassel-Mitte: 
Silke Wüst, Richard-Wagner-Str. 6
0561-7055 9272
kooperationsraum.kassel.mitte@ekkw.de
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Friedenskirche
Pfarramt 2: 
Carsten Köstner-Norbisrath
Elfbuchenstr. 3
0561-36727

Kirchenvorstand:
Britta Gutsch, 0561-7392394
britta.gutsch@ekkw.de

Chor: Carsten Rohrberg
Carsten.Rohrberg@ekkw.de

Kindertagesstätte: 
Claudia Seuthe
Dingelstedtstr. 10
0561-774832

Südstadt
Pfarramt 1: 
Dr. Till Jansen
Richard-Wagner-Str. 6a
0561-22875

Kirchenvorstand:
Erika Süßmann, 
0178-9723524
erika.suessmann@ekkw.de

Kindertagesstätte: 
Gudula Friedsam-Frodl
Frankfurter Str. 78B
0561-27097
Richard-Wagner-Str. 6

Kreuzkirche
Pfarramt 1: 
Joachim Baier
Luisenstr. 13
0561-17673

Kirchenvorstand:
Jasper Kschamer
jasper.kschamer@ekkw.de

Kindertagesstätte: 
Susanne Wolters
Murhardstr. 24
0561-17219



AUS DEN FAMILIEN

Liebe Leserin, lieber Leser,
aus Datenschutzgründen verzichten wir in der Online-Ausgabe des Gemeindebriefes
auf die Veröffentlichung von Trauungen, Taufen und Beerdigungen.
Wir bitten um Ihr Verständnis.

Bezirkskantorin:
Christine Spuck, 05606-561905
Christine.Spuck@ekkw.de

Kinder- und Jugendarbeit
Friedenskirche, Kreuzkirche
und Südstadt
Lisa-Marie Hucke, 0159-02475845
Südstadt, Wehlheiden
Claudia Rennert, 0173-8267856

Evangelische Familienbildungs-
stätte und Familienzentrum 
Wehlheiden
Katharina-von-Bora-Haus
Hupfeldstr. 21, 0561-15367
fbs.kassel@ekkw.de
Lena.Kricheldorff@ekkw.de

Nachbarschaftstreff und 
Quartier Goethe 15sen
Marion Lamm-Dietrich
Goethestr. 15, 0561-78 80 59 50
goethe15@diakoniestationen-
kassel.de
S��ntag�BRUNCH
1. So im Monat, 11-13 Uhr.
Willkommen auch nach dem 
Gottesdienst. 8 € pro Person
Anmeldung bis jew. Do zuvor
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Getränkemarkt Weber 
——————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————— 

Breitscheidstraße 21  - 34119 Kassel - Info-Tel.: 0561/7668747  
Email: getraenke.weber@t-online.de -  Webseite: www.getraenkeweber.de  

Öffnungszeiten: Mo.-Do. 6.00-20.00 Uhr - Fr./Sa. 6.00-21.00 Uhr - So. 8.00-20.00 Uhr

-Weine aus der Pfälzer Heimat - 
- Täglich frische Brötchen - Biere aus der Region - 

tagsüber in Gemeinschaft 
abends wieder zuhause 
Montag bis Freitag  7:30 bis 17:30 Uhr

tagespflege 
westend

Westendstraße 1-5  
34117 Kassel 
Tel. 0561 70368628 
www.diakoniestationen-kassel.de

Diakoniestationen 
          Kassel

mailto:getraenke.weber@t-online.de
http://www.getraenkeweber.de


Seit über 40 Jahren Ihr Druck- und
Mediendienstleister in Kassel.

gestochen scharf OHG
Dörnbergstr. 12, 34119 Kassel � Tel.: 0561-788060 � www.gestochen-scharf.de

Kohlenstraße 12, 34121Kassel
T: 0561 73984900
Mo.–Fr. 10 – 18 Uhr, Sa. 10 – 14 Uhr
www.hornschu-schlafmanufaktur.de

Ihr Spezialist

für

gesundes

Schlafen!
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KF Krematorium und Friedhofsgärtnerei GmbH
www.friedhofsgaertnerei-kassel.de 
Tel. 05 61-9 83 50 8

Grabpflege 
sorgenfrei!

Grabpflege kostet Zeit und Mühe. 
Die KF Krematorium und Friedhofs­
gärtnerei GmbH übernimmt diese 
Arbeit gerne für Sie – seriös, zuverläs­
sig und erfahren. Unsere Mitarbei­
ter*innen beraten Sie gerne. 

tagespflege
westend

tagsüber
in Gemeinschaft

abends
wieder zuhause

Mo.-Fr. | 7.30-17.30 Uhr

Westendstr. 1-5
34117 Kassel

0561 70368628

www.diakoniestationen-kassel.de
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HAUSHALTSWAREN · EISENWAREN

WERKZEUGE · EISENWAREN · SICHERHEITSTECHNIK
GARTENGERÄTE · HEIMWERKERBEDARF
 HAUSHALTSWAREN · KÜCHENHELFER

ELEKTROKLEINGERÄTE

FRANKFURTER STRASSE 57 · 34121 KASSEL · TEL. 0561 21019 
INFO@EISENWAREN-KOCH.DE · WWW.EISENWAREN-KOCH.DE
                      FACEBOOK.COM/EISENWARENKOCH

Besser rechtzeitig
das Notwendige regeln.

Tag & Nacht: 0561 / 70 74 70
34117 Kassel • Obere Karlsstraße 17

Unsere Kinder
möchten wir später

nicht belasten.

www.kracheletz.de • info@kracheletz.de

ZUHAUSE UMSORGT

vido soziale dienste GmbH 
Home Instead Kassel
Tel.: 0561 8279 0202
homeinstead.de/kassel

Jetzt kostenlos beraten lassen.

EINFACH PERSÖNLICHER: BETREUUNG | HAUSWIRT- 
SCHAFT | GRUNDPFLEGE | DEMENZBETREUUNG 

Leistungen über die Pflegekasse finanzierbar

• Mechanischer  
  Objektschutz 
• Mechatronik
• Schließanlagen 
• Sicherheitstechnik

ASSKO Sicherheitstechnik u. 
Kasseler Schlüsseldienst

Wilfried Koch e.K.

www.assko-kassel.de

Fünffensterstr. 9 + 9A • 34117 Kassel

Für mehr Sicherheit  

in & um Kassel

Ahrensbergstr. 23 · Firnsbachstr. 6 · 34131 Kassel 

Tel. 0561 9329-240 info@kassel-gesundbrunnen.org 

Wohnen und Leben im Haus am Stiftsheim

so eigenständig wie möglich, so viel Service  

wie gewünscht – Sie entscheiden selbst! 



FÜR KINDER UND JUGENDLICHE


